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Die Beſchlüſe der Arbeiterſchut⸗ 


Konferenz. 


Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz 
hatte bekanntlich in ihre . 
Beſtimmung aufgenommen, nach welcher waͤhrend 
der Dauer der Verhandlungen Geheimhaltung 
ſtreng beobachtet werden ſollte. Nachdem nun⸗ 
mehr dieſe Verhandlungen ihren Abſchluß ge⸗ 
funden haben, geben wir im Nachſtehenden 
die 35 in ihrer Geſammtheit 
wieder. 

Der Konferenzberathung war bekanntlich ein 
von deutſcher Seite ausgearbeitetes Programm 
u Grunde gelegt, welches in 6 Abſchnitten 
Er aufſtellte. Die Beſchlüſſe find dem⸗ 
emäß in Antworten auf dieſe Fragen einge⸗ 
leidet. 

I. Regelung der Arbeit in Bergwerken. 
= 2 Iſt die Beſchäftigung unter Tage zu ver- 
ieten: 

a. für Kinder unter einem beſtimmten Lebens⸗ 
alter? 

b. für weibliche Perſonen? 

Es iſt wünſchenswerth, 

a. daß die untere Grenze des Alters, in 
welchem die Kinder zu den unterirdiſ en 
Bergwerksarbeiten zugelaſſen werden dürfen, 
nach Maßgabe der durch die Erfahrung 
Fa Möglichkeit allmälig auf das 

nde des 14. Lebensjahres verſchoben wird; 


jedoch würde für die ſüdlichen Länder dieſe Perſonen, welche das Kindesalter überſchritten 


Grenze auf 12 Jahre teftäuießen fein ; 
b. daß die Arbeit unter der Erde den Perjoneu 
lichen Geſchlecht verboten werde. 

2) Iſt für Bergwerke, in denen die Arbeit 
mit beſonderen Gefahren für die Geſundheit ver⸗ 
bunden iſt, eine Beſchränkung der Schichtdauer 
vorzuſehen? 

Es iſt wünſchenswerth, 

daß in den Füllen, wo die Ber 

nicht ausreichen würde, um alle Gefahren für 

die Geſundheit, welche ſich aus den natür⸗ 
lichen oder zufälligen Bedingungen der Aus⸗ 
beutung gewiſſer Bergwerke oder gewiſſer 

chächte ergeben, zu beſeitigen, die Arbeits⸗ 
dauer eingeſchränkt werde; die Sorge für die 

Durchführung dieſes Berathungsergebniſſes auf 

geſetzgeberiſchem oder Verwaltungswege oder 

durch Uebereinkunft zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern oder anderswie bleibt jedem 

Lande nach den Grundſätzen und der Praxis 

jedes Volkes überlaſſen. 

3) Sit es im En 2 Intereſſe möglich, 
um die Regelmäßigkeit der Kohlenförderung zu 
ſichern, die Arbeit in den Kohlengruben einer 
internationalen Regelung zu unterſtellen? 

Es iſt wünſchenswerth, 

a. daß die Sicherheit des Arbeiters und die 
Unſchädlichkeit der Arbeiten für die Geſund⸗ 
heit durch alle Mittel gewährleiſtet werde, 
über welche die Wiſſenſchaft verfügt und 
daß dieſelben unter Staatsauſſicht geſtellt 


werden; 

b. daß die mit der Leitung des Unternehmens 
betrauten Ingenieure ausſchließlich Leute 
fen, deren Erfahrung und techniſche Be⸗ 
ähigung gebührend erprobt ſind; 

e) daß die Beziehungen Volden den Berg⸗ 

arbeitern und den Betriebsingenieuren 
möglichſt unmittelbare ſeien, ſodaß ſie den 
Charakter des gegenſeitigen Vertrauens 
und der gegenſeitigen Achtung tragen; 

d. daß die in Uebereinftimmung mit den 
Sitten jedes Landes organiſirten Vorbeu⸗ 
Kin und Hülfseinrichtungen, welche be⸗ 
t 


immt find, den Bergarbeiter und feine: 


amilie gegen die Folgen der Krankheit, 
der Unfälle, der vorzeitigen Invalidität, 
des Alters und des Todes zu ſchützen und 
welche geeignet ſind, das Loos des Berg⸗ 
arbeiters e beſſern, ſowie ihn an ſeinen 
Beruf zu feſſeln, immer weiter entwickelt 
werden; 

e. daß man ſich, um die Kontinuität der 
Kohlenproduktion zu verbürgen, bemühe, 
die Arbeitseinſtellungen zu verhüten. Die 
nn Berweift, daß das beſte Präven⸗ 
tivmittel (gegen Streiks) darin beſteht, daß 
die Bergwerksunternehmer und die Arbeiter 
ſich freiwillig verpflichten, in allen Fällen, 
wo ihre Differenzen nicht durch unmittel⸗ 
bares Uebereinkommen geſchlichtet werden 
können, die Entſcheidung eines Schiedsge⸗ 
1 fen. A 

Regelung der Sonntagsarbeit. 
1) Iſt die Arbeit an „ der Regel 
nach, und Nothfälle vorbehalten zu verbieten? 
Es iſt wünſchenswert h, 
daß unbeſchadet der in jedem Lande erforder⸗ 
a augignen und des nothwendigen Auf⸗ 


u 
1) ein — 75 in jeder Woche den geſchützten 
erſonen (Kindern, jugendlichen Arbeitern, 
rauen) gewährt werde; 

2) ein Ruhetag allen induſtriellen Arbeitern 
zukomme; 

3) daß der Ruhetag für die geſchützten Arbeiter 
auf den Sonntag verlegt werde und 

4) der Ruhetag für alle induſtriellen Arbeiter 
ebenfalls auf den Sonntag falle. 

2) Welche Ausnahmen ſind im Falle des Er⸗ 

laſſes eines ſolchen Verbotes zu geſtatten? 

a. mit Rückſicht auf Betriebe, welche aus 
techniſchen Gründen die Kontinuität der 
Produktion verlangen oder welche dem 
Publikum ke Erzeugniſſe liefern, 
deren Herſtellung täglich ſtattfinden muß; 

b) mit Rückſicht auf Betriebe, die ihrer Natur 


nach nur zu beſtimmten Jahreszeiten funk⸗ werden und welche Aufgaben ſollen ihnen geſtellt 
tioniren können, oder die von der unregel⸗ werden? 


muß en Wirkung der Naturkräfte abhän | — 


g find. 
N Ku im Falle dieſer Ausnahmen ſoll jeder 
Arbeiter jeden zweiten Sonntag frei haben. 

3) Sind dieſe Ausnahmen durch internatio⸗ 
nales Abkommen, durch Geſetz oder im Verwal⸗ 
tungswege zu beſtimmen? 

Zu dem Zwecke der Feſtſetzung der Aus⸗ 


nahmen nach gleichartigen Geſichtspunkten iſt es und die 
wünſchenswerth, daß ihr feſte en erh durch nach deſſen Beendi 


ein Uebereinkommen zwiſchen den 
r hergeſtellt wird. 
J. Regelung der Kinderarbeit. 


1) Sollen Kinder bis ge einem gewiſſen Majeſtäten etwa eine Stunde verweilten, um bie 
en Arbeit ausge⸗ . 1 der „Niederländiſchen Kunſtwerke des 


Lebensalter von der induſtrie 
ſchloſſen werden? 


daß ne Biber bebe Gefteihter, 


kstechnik ſchreiben? 


iedenen das Schloß zurückkehrten. Gegen 12 Uhr Mit⸗ 


demnächſt zur 
welche ein kum gelangt. — 


beſtimmtes Alter noch nicht erreicht haben, von Kaiſer zu Wagen von hier zu mehrſtündigem 


der Arbeit in den induſtriellen Betrieben aus⸗ 
geſchloſſen werden. 
2) Wie iſt das Lebensalter, bis zu welchem 
die Ausſchließung ſtattfinden ſoll, zu beſtimmen? 
Gleich für alle Induſtriezweige oder ver⸗ 
ſchieden? 
Es iſt wünſchenswerth, 
daß dieſe Altersgrenze auf 12 Jahre feftgeießt 
werde, mit Ausnahme der ſüdlichen Länder, 
für welche dieſelbe auf 10 Jahre fallen würde, 
daß dieſe Altersgrenzen für alle induſtriellen 
Betriebe dieſelben ſeien und daß in dieſer Be⸗ 
ziehung kein Unterſchied zuläſſig ſei. s 
3) Welche Beſchränkungen der Arbeitszeit 
und der Beſchäftigungsart ſind für die zur indu⸗ 
ſtriellen Arbeit zugelaſſenen Kinder vorzuſehen? 
Es iſt wünſchenswerth, 5 5 
daß die Kinder vorher den Vorſchriften über 
den Elementarunterricht genügt haben; 
daß die Kinder unter 14 Jahren weder die 
Nacht' noch den Sonntag über arbeiten ſollen; 
daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 6 
Stunden überſchreite und durch eine Ruhe⸗ 
pauſe von mindeſtens einer halben Stunde un⸗ 
terbrochen werde; >: 
daß die Kinder von ungeſunder und gefährlicher 
Beſchäftigung ausgeſchloſſen oder doch wenig⸗ 
ſtens nur unter gewiſſen Schutzbedingungen 
dazu zugelaſſen werden. 
IV. Regelung der Arbeit junger Leute. 
1) Soll die induſtrielle Arbeit jugendlicher 


haben, Beſchränkungen unterworfen werden? 
2) Bis zu welchem Lebensalter ſollen die 
Beſchränkungen eintreten? 
Es iſt wünſchenswerth, 
daß die jugendlichen Arbeiter beider Geſchlechter 
zwiſchen 14 und 16 Jahren weder die Nacht 
noch den Sonntag über arbeiten. 
3) Welche Beſchränkungen find 


Es iſt wünſchenswerth, 
daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 10 
Stunden täglich überſchreite und durch Ruhe⸗ 
pauſen von insgeſammt mindeſtens 1½¼ Stun⸗ 
den unterbrochen werde. 

4) Sind für einzelne Induſtriezweige Ab⸗ 
weichungen von den allgemeinen Beſtimmungen 
vorzuſehen? 

Es iſt wünſchenswerth, 
daß für beſtimmte Induſtriezweige Ausnahmen 
zugelaſſen werden; > 
daß für die ungefunden und gefährlichen Be⸗ 
ſchäftigungen Beſchränkungen vorgeſehen wer⸗ 
den und daß den jungen Leuten zwiſchen 16 
und 18 Jahren ein beſtimmter Schutz, betr. 
a. Maximalarbeitstag, b. Nachtarbeit, e. Sonn⸗ 
tagsarbeit und d. bei Verwendung in beſonders 
ungeſunden und gefährlichen Beſchäftigungen 
gewährt werde. 

V. Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen. 

1) Soll die Arbeit verheiratheter Frauen 
bei Tage oder bei Nacht eingeſchränkt werden? 

2) Soll die induſtrielle Arbeit aller weib⸗ 
lichen Perſonen (Frauen und Mädchen) gewiſſen 
Beſchränkungen unterworfen werden? 

3) Welche Beſchränkungen empfehlen ſich 
in dem Falle? 5 181 

4) Sind für einzelne Induſtriezweige Ab⸗ 
weichungen von den allgemeinen Beſtimmungen 
vorzuſehen und für welche? 

Es iſt wünſchenswerth, 

1) daß die Mädchen und Frauen über 16 
Jahre weder die Nacht noch den Sonntag 
über arbeiten; 
daß in Wirllichkeit die er 11 
Stunden täglich nicht überſchreite und 
durch Ruhepauſen von zuſammen min⸗ 

deſtens 1½ Stunden unterbrochen werde; 
3) daß Ausnahmen für gewiſſe Induſtrie⸗ 

zweige zuläſſig ſeien; 

4) daß für beſonders . und gefähr⸗ 
liche Beſchäftigungen Einſchränkungen vor⸗ 
geſehen werden; 

daß Wöchnerinnen nur nach Verlauf von 
4 Wochen ſeit ihrer Niederkunft zur Ar⸗ 
beit zugelaſſen werden. 

VI. Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen. 

1) Sollen Beſtimmungen über die Aus⸗ 
führung der zu vereinbarenden Vorſchriften und 
deren Ueberwachung getroffen werden? 

Im Falle die Regierungen den Arbeiten der 
Konferenz Folge geben, empfehlen ſich die nach⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen: 8 
„ 1) Die Durchführung der in jedem Staate 

mit Bezug auf die Gegenſtände der Konferenz- 
berathung getroffenen Maßnahmen ſoll durch 
eine ausreichende Zahl beſonders geeigneter und 
von der Regierung des betreffenden Landes er⸗ 
nannter Funktionäre überwacht werden, die 
von den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern 
gleich unabhängig ſein ſollen. 

2) Die von den verſchiedenen Staaten ver⸗ 
öffentlichten jährlichen Berichte dieſer Funk⸗ 
tionäre ſollen von jedem derſelben den anderen 
Wee mitgetheilt werden. 

3) Jeder dieſer Staaten ſoll periodiſch 
und, ſoweit möglich, in ähnlicher Form, ſtatiſtiſche 
Erhebungen über die in den Berathungen der 
Konferenz behandelten Fragen vornehmen. 

4) Die theilnehmenden Staaten ſollen 
unter einander ſowohl dieſe ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
weiſen als auch den Text aller Beſtimmungen 
austauſchen, die auf geſetzgeberiſchem oder Ver⸗ 
waltungswege getroffen, ſich auf Fragen be⸗ 
ziehen, welche in 

2) Sollen wiederholte Konferenzen von Ver⸗ 
tretern der betheiligten Regierungen abgehalten 


vorzu⸗ 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. März. Am Sonnabend Abend 
4 er einige Berne der eg 
eite . i ſich i eſigen kö⸗ 

niglichen een bei ſich im hieſige 
Am geſtrigen Vormittage wohnten der Kaiſer 
gaser dem Gottesdienste im Dome bei, 
ung dieſelben dann ſofort in 


tags begab ſich das 


Kaiſerpaar nach dem Kunſt⸗ 
akademiegebände, = 5 


Unter den Linden, woſelbſt Ihre 


16. und 17. Jahrhunderts“ zu beſichtigen, welche 
ir ng ür das größere Publi⸗ 


m Nachmittage begab ſich der 


der Konferenz behandelt ſind. ß 


r eie Er * n 2 


Stettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Aufenthalte nach Potsdam. 


— Fürſt Bismarck traf geſtern Abend um 
zehn Uhr in Friedrichsruh ein. Auf dem Perron 
des Bahnhofes war eine Kompagnie des 76. Re⸗ 

iments mit der Regimentsmuſik als Ehren⸗ 
ompagn ie aufgeſtellt. Zum Empfange des 
Fürſten waren der General der Infanterie von 
Leszinsky, mehrere andere höhere Offiziere, der 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Krahn, die Guts⸗ 
beamten von Friedrichsruh ꝛc. anweſend; außer⸗ 
dem hatte ſich eine große Menſchenmenge aus 
Hamburg und der Umgebung auf dem Bahnhofe 
eingefunden, der feſtlich geſchmückt war. Fürſt 
Bismarck 


und ſchritt ſodann die Front der Ehrenkompagnie 
ab. Während die Fürſtin den Wagen benutzte, 


begab fi) der Fürſt in lebhafter Unterhaltung werden von 6˙¼ Uhr Abends mehrere Extrazüge 


mit dem General v. Leszinsky, begleitet von dem 
Grafen Wilhelm Bismarck, unter brauſenden 
S der Menge langſam zu Fuß nach dem 

luſſe, fortwährend für die Ovationen freund⸗ 
lich dankend. Der Weg zum Schloſſe war durch 
Lampions und Fackeln beleuchtet und mit Kränzen 
und Fahnen geſchmückt. Im Schloſſe folgte die 
Vorſtellung der zum Empfange erſchienenen Per⸗ 
ſönlichkeiten. 

— Der engliſche Abgeſandte zur internatio⸗ 
nalen Arbeiterſchuz⸗ Se Mr. Burt, 
machte vorgeſtern einen längeren Beſuch bei dem 
Mitbegründer und Anwalt der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine, Herrn Dr. Max Hirſch. Bei der 
Unterredung zeigte Mr. Burt ein reges Inter⸗ 
eſſe für die deutſchen Gewerkvereine; er erklärte 
ſie für die berufenſten Organe, die auf dem Bo⸗ 
den der heutigen Geſellſchaftsordnung ein gedeih⸗ 
liches Verhältniß zwi ſchen Ardeitgebern und Ar⸗ 
beitern herbeizuführen im Stande ſeien. Von 
den engliſchen Tradesunions berichtete Mr. Burt 
ſehr viel Gutes, namentlich ſeien ſie es, welche 
die Bedeutung der engliſchen Induſtrie auf dem 
Weltmarkte zu erhalten gewußt, da die engliſchen 
Arbeiter vermittelſt ihrer Einigungsämter, die 
hauptſächlich auf den Tradesunions beruhen, die 
Löhne möglichſt den ſteigenden und fallenden Kon⸗ 
junkturen angepaßt hätten. Beide Herren ſchie⸗ 
den mit dem Wunſche und Verſprechen, häufigere 
und innigere Beziehungen zwiſchen den beiden ge⸗ 
ſinnungsverwandtenorganiſationen anzubahnen. 

e. Maj. Kanonenboot „Wolf“, Kom⸗ 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Credner, iſt am 29. 
März in Hiogo angekommen und beabſichtigt am 
8. April nach Yokohama in See zu gehen. 

— In der geſtrigen Schlußſitzung des preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſes iſt der Etat in zweiter 
Leſung mit folgendem Ergebniß abgeſchloſſen 
worden. Die Einnahme bezifferte ſich nach dem 
Entwurf auf 1,591,673,92 Mark. Davon 
wurden abgeſetzt im Finanzminiſterium 60,800 
Mark. Die dauernden Ausgaben waren angeſetzt 
mit 1,543,458,873 Mark. Davon wurden abge⸗ 
ſetzt in der Justizverwaltung 14,100 Mark. Die 
einmaligen Ausgaben waren angeſetzt mit 
48,215,069 Mark. Sie wurden unverändert be⸗ 
willigt mit Ausnahme von 467,000 Mark für 
den Neubau eines Verwaltungsgebäudes der 
Strafanſtalt Wartenburg. Es beziffern ſich 
demnach jetzt die Geſammteinnahmen auf 
1,591,613,142 Mark, die Geſammtausgaben auf 
dieſelbe Summe, während nach dem Entwurf 
der Regierung der Etat mit 1,591,673,942 Mark 
balanzirte. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ enthält von 
„durchaus W und rechtsverſtändiger 


Seite“ aus ick ſelbſt eine zuſammen⸗ 


meiſt nur 1 Leute, auch viele Arbeiterinnen. 
ozialdemokraten wird 


gegen den „jüngeren noch nicht einmal wahl⸗ 


ähigen“ Theil der . 
5 Iffentlichen Sicherheit zu treffen. 

Breslau, 29. März. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Aufſichtsraths⸗ Sitzung der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnbedarfs Aktiengeſellſchaft wurde 
beſchloſſen, der zum 7. Mai cr. einzuberufenden 
Generalverſammlung vorzuschlagen, nach Abſchrei⸗ 
ungen im Betrage von 565,000 Mark, ſowie 
nach Deckung der Konvertirungskoſten für die 
jetzt 4 Prozent- Obligationen im Betrage von 
113,000 Mark die Dividende für das abgelaufene 
Geſchäftsſahr auf 6 Prozent feſtzuſetzen. Seitens 
der Direktion wurde mitgetheilt, daß die Ge⸗ 
Jahre zu ſehr guten Er⸗ 
i Die Ergebnifje der erſten 
nate ſeien 8 2 rozent 
öher als diejenigen der entſprechenden Monate 
8 g Die Werke der Ge⸗ 


ier d ereiſt. 
5 Duſſadoef, 29. März. Beat: Morgen ſtarb 
der Hiſtorienmaler Profeſſor Müller. 


entſtieg, als der Zug anhielt, dem laucht dem Fürſten von 
Wagen, begrüßte lebhaft den General v. Leszinskyf tens Hamburger Bürger veranſtalteten Fackelzuge 


Montag, 31. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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zur Abwickelung. Die Monate Januar und 
Februar, in denen beſſere Preiſe für die Effektui⸗ 
rungen erzielt wurden, ergaben gegen die gleichen 
Monate des Vorjahres ein weiteres Plus von 
rund 280,000 Mark. 

Es iſt wünſchenswerth, daß die Berathungen 
der theilnehmenden Staaten ſich wiederholen 
zum Zwecke der gegenſeitigen Mittheilung der 
Beobachtungen, welche bei der Ausführung der 
Beſchlüſſe der gegenwärtigen Konferenz gemacht Paris, 29. März. Die Manifeſtation der 
worden find und um zu prüfen, ob Abände⸗ Arbeiter aus La Vilette iſt bis zu Ende ohne 
rungen oder Ergänzungen der letzteren wünſchens⸗ernſten Zwiſchenfall verlaufen. Als die Deputa⸗ 
werth ſind. tion das Palais Bourbon wieder verlies, beab⸗ 

Hamburg, 29. Sir Zu dem Sr. Durch⸗ ſichtigten die zurückgehaltenen Manifeſtanten, 

ismarck zu Ehren ſei⸗ welche auf der Place de la Concorde inzwiſchen 
gewartet hatten, ihr zu folgen. Die Polizei zer⸗ 
ſtreute jedoch die Menge ohne Widerſtand. 


Spanien und Portugal. 5 
Madrid, 26. März. Das „Pronuncia⸗ 
mento“ des Generals Daban, denn ſo wird er 
hier überall genannt, iſt von dem Miniſterpräſi⸗ 

denten und feinen nächſten Freunden mit ſchwer 
zu verhehlender Beſorgniß entgegengenommen 
worden. Die Zahl der diſſentirenden Liberalen 

war ſchon während der letzten Wochen weſentlich 
verſtärkt worden, da trotz aller künſtlichen Partei⸗ 
kombinationen Sagaſtas das Vorempfinden ſeines 
baldigen Sturzes immer ſtärker auftritt. So 
mancher ſeiner vormals ergebenſten Anhänger 

ſucht deshalb jetzt eine mehr und mehr ſelbſts⸗ 
ſtändige Stellung zu gewinnen, um bei dem doch 
einmal unabwendbaren Miniſterwechſel eher mit 
den zukünftigen Machthabern paktiren zu können. 
Machten ſchon dieſe Vorgänge die Stimmung 
innerhalb der Regierungskreife zu einer etwas 
ungemüthlichen, ſo traf ſie der Aufruf des Ge⸗ 
nerals Daban um fo empfindlicher. Derſelbe 
trägt allerbinge, äußerlich betrachtet, mehr einen 
akademiſchen Charakter; aber wenn man ſich die ö 
Sache etwas näher anſieht, ſo iſt er doch immer 
einem gefährlichen Pronunciamento gegen die ger 
ſammte bisherige Politik der liberalen Regierung 
Wenn der General, der inner⸗ 


auch kein Grund vorhanden, ihnen am 1. Ma 

für etwas Urlaub zu geben, das ſie gar nicht 
wünſchen. Der Miniſter betonte ſeine Fürſorge 

für die Arbeiter, deren Beſonnenheit er vertraue, 
dagegen mißtraue er den Parteileuten, welche ſich 

an ihre Spitze ſtellten; ſchließlich gab er die Er⸗ 
klärung ab, ſeine Meinung in dieſer Sache habe 
ſich nicht geändert, er werde die Manifeſtation 
am 1. Mai nicht dulden. BE 


ſind die zahlreichſten Meldungen eingegangen. 
Derſelbe wird am Montag Abend ſtattfinden und 


nach Friedrichsruh abgelaſſen werden. 

Dresden, 29. März. In der heute ſtatt⸗ 
gehabten Generalverſammlung der Dresdner Bank 
waren 43 Aktionäre anweſend, welche 9176 Stim⸗ 
men vertraten. Die vorgelegte Bilanz wurde 
genehmigt, ebenſo die Vorſchläge der Verwaltung 
bezüglich der Gewinnvertheilung. Die Dividende 
von 11 Prozent gelangt ſofort zur Auszahlung. 
Das ausſcheidende Aufſichtsrathsmitglied Herr 
Joſef Bondi in Dresden wurde wiedergewählt. 
Die Verwaltung erklärt, daß die Bank von den 
eingetretenen großen Koursrückgängen unberührt 
ſei und daß die Effektenbeſtände auch nach heutigen 
Kourſen einen erheblichen Mehrwerth ergeben 
gegen die Dezemberaufnahme. Ferner, daß die 
vorgetragenen Gewinne intakt ſeien. Das einzige 
in das neue Jahr hinübergenommene Montan⸗ 
geſchäft, junge Dannenbaumaktion, iſt mit Gewinn 
vollſtändig abgewickelt. Entſprechend der ver⸗ 
änderten Börſenlage ſind die Reports und De⸗ 
bitoren erheblich zurückgegangen. Der Geſammt⸗ 
betrag der in dieſem Jahre erlittenen Ausfälle 
beträgt ca. 50,000 Mark. 

München, 29. März. Der Staatsminiſter 
Dr. v. Lutz wäre mit ſämmtlichen anderen Mi⸗ 
niſtern heute das erſte Mal zur Tafel beim 
Herzog Max Emanuel erſchienen, wenn dieſer 
nicht an den Maſern erkrankt wäre. 

Der Maler v. Lenbach ſtellt morgen im 
Kunſtverein das anfangs 1890 in Friedrichsruh 
gemalte Porträt des Fürſten Bismarck in großer 
Uniform aus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. März. Es wird dementirt, daß 
der Rücktritt des Tyroler Statthalters Widmann 
bevorſtehe. 

In Linz iſt eine allgemeine Biſchofskonferenz 
geplant. 

Nach einer Meldung der „Polit. Korr.“ aus 
Petersburg iſt der Bau mehrerer Forts bei 
Warſchau bevorſtehend. c 

Wien, 29. März. (Voſſ. Z.) Im anti⸗ 
ſemitiſchen Deutſchen Volksverein“ ſprach Ab⸗ 
geordneter Türk gegen ein Bündniß mit den Kle⸗ 
rikalen und kündigte ein ſelbſtſtändiges Vorgehen 
der antiſemitiſchen Deutſchnationalen bei den 
nächſten Landtags⸗ und Reichsrathswahlen an. 
Ein Antrag auf Abſendung einer Adreſſe an den 
Fürſten Bismarck wurde dem Ausſchuſſe zur 
Durchführung überlaſſen. 


Frankreich. 


Paris, 29. März. Der Ackerbauminiſter 
Develle hat an den Gemeinderath Pou⸗ 
lard, welcher ſich für die Fleiſcher und Weiß⸗ 
gerber beſonders intereſſirt, an ihren Kundgebun⸗ 
gen Theil nimmt und ihre Sache bei der Regie⸗ 
rung und der Landesvertretung verficht, folgendes 
bereits kurz erwähntes Schreiben gerichtet: 

ein Herr! 


ohne Weiteres bei Seite geigoben werden kann, 3 


etats, eine Verminderung der ren ler oder 
ffizierſtellen bedeuteten. 


ſehr zuvorkommend gegen einen Theil der repu⸗ 
blikaniſchen Gruppen zeigte; endlich kam Be; | 


Kollege vom aus⸗ 8 ee 1 
wärtigen Amte mir ertheilte, ſtellen feſt, daß, Madrid, 29. März. Die mit der Prüfung 


begr 
- ; ; : : a b egen 
Nehemprrvlnhen und in Elſaß Lothringen anhält. Der General Par- = 


Barcelona, 29. März. Die hier herrſchen⸗ 
den Arbeiterausſtände gewinnen an Ausdehnung. 


Großbritannien und Irland. 
London, 27. März. Der Prinz von Wales 
hat beſchloſſen, Oſtern in der Riviera zuzubrin⸗ 
en. Er wird ſich zu dieſem Zwecke nächſten 
ontag von Koburg nach Cannes begeben, wo 
IR er etwa vierzehn Tage zu verweilen ge⸗ 
enkt. 3 
Der Herzog von Cambridge vollendete gejtern 
ſein 71. Lebensfahr. Bi 
Wie aus London berichtet wird, foll Lord 
Salisbury, der die Abſicht habe, ſich nach Cannes 
zu begeben, mit dieſer Reiſe den Zweck verbin⸗ 
den, mit Freyeinet und Ribot in Paris Be⸗ 
ſprechungen zu pflegen, und ſoll auch eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit Crispi in ſeinem Plane liegen. 
Man meint, daß, wenn dieſe Abſichten ausgeführt 
werden, dies nur der Förderung der Friedeus⸗ 
Intereſſen dienen könne. br 
Lord Granville, Lord Herſchell, Lord Kim 
berley und die meiſten übrigen liberalen Pairs 
haben, geſtützt auf ein altes Vorrecht von Mit⸗ 
gliedern des Oberhauſes, einen förmlichen Proteſt 
unterzeichnet gegen den Beſchluß des Oberhauſes, 
welcher den Bericht der Parnell⸗Kommiſſion ge⸗ 
nehmigt und den Richtern für ihren Eifer und 
ihre Unparteilichkeit Dank abjtattet. Der Pros 
teſt wird im Journal des Hauſes eingetragen 
werden. Ein ähnlicher Proteſt wurde vor meh⸗ 
reren Jahren gegen die Annahme des britiſchen 
Verbrechenverhütungsgeſetzes unterzeichnet und 
im Journal der Pairskammer eingetragen. 
London, 29. März. Das „Renuter'ſche 
Bureau“ empfängt Mittheilungen aus Kane: 
Am 27. hat ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
Juſurgeaten und Soldaten im Diſtrikt von 
Sphakia ſtattgefunden, wobei mehrere Todte 
s Innern blieben. Chriſtenfrauen und Kinder flüchten ſich 
ſtaatlichen mehrfach auf den nach Griechenland fahrenden 


mißliche Lage, hauptſächlich der Weißgerber und 


ee Dieſelbe verdient unſere ganze Für⸗ 
u und unſere volle Sympathie. 
hoffen, 


5 Jules Develle. 
Paris, 29. März. Heute Mittag verſam⸗ 
ſich etwa 2000 Arbeiter in La Villette 
und zogen unter Führung einer Deputation von 
15 Mitgliedern durch den Faubourg Saint 
Martin nach dem Hotel de Ville. Die Polizei 
ſuchte die Menge zu zerſtreuen, was ihr aber 
nicht gelang. Die Deputation wurde vom 
Bureau des Munizipalraths empfangen und ver⸗ 
langte, der Munizipalrath ſolle den Ackerbau⸗ 
miniſter auffordern, die Einfuhr lebenden Viehes 
zu lite, welches in den Schlachthäuſern zu 
La Villette zur Obſervation geſtellt wurde. Das 
Bureau des Munizipalrathes verſprach am Mon⸗ 
tag ge Schritte zu thun. Von hier 
ſetzte ſich die Menge nach der Deputirtenkammer 
in Bewegung. An der Brücke daſelbſt wurde 
der Zug aber von der Polizei mit Erfolg auf⸗ 
ehalten und durfte nur die Deputation paſſiren. 

der Kammer beſprach ſich dieſelbe mit meh⸗ 
reren Abgeordneten. 

Die Wiederaufnahme der Arbeit in den 
Schlachthäuſern wird in den nächſten Tagen er⸗ 
wartet. 

Paris, 29. März. Deputirtenkammer. 
Ferroul richtete an den Miniſter des Innern 
Conſtans die Frage, ob er die 
Arbeiter 


— 7 7 7 2372 Petersburg, 29. März. Das Journal des Bi N 
überhaupt nur 7 Stunden in Thätigkeit, es ſei Finanzminiſteriums veröffentlicht die proviforiichen 


Wu 


Jahre Gefängniß beantragt. Die Verhandlung] Konzert, welches Herr Profeſſor Dr. Lorenz Wochentage?“ — Hänschen: „Sonntag, Mon⸗ 
nahm mehrere Stunden in Anſpruch. mit dem Stettiner Muſikverein unter gütiger tag, Dienſtag, Mittwoch.“ — Mama: 
— Von Seiten des Komitees für den Bau | Mitwirkung des Herrn und Frau Profeſſor „Nun, Hänschen, Donner...“ — Hänschen: per 100 Kilogr. per März 34,25, per April 34,24, 
einer Lutherkirche auf der Oberwiek wurde Schmidt⸗Köhne, ſowie des Domſängers „Donnerwetter!“ am per Mai⸗Auguſt 34,75, per Oktober⸗Januar 
das von Herrn Architektnt M. Drechsler 25 errn Hintzelmann aus Berlin und der — Gegenſeitigkeit.) Doktor? „Das Fieber 34,75. Kt / 
entworfene Projekt angenommen und beſchloſſen, Kapelle des 34. Regiments am e iſt aber noch ſehr ſtark.“ — Kranker: „Ge⸗ Paris, 29. März, Nachmittags. Roh⸗ 
daſſelbe dem Herrn Miniſter zur Genhmigung zu Sonnabend zum Beſten des hieſigen „Wohl- ſchwollene Füße habe ich auch, Herr Doktor“ — zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 30,50. 
unterbreiten. thätigkeits⸗Bazars“ in der Jakobikirche gab, ein Doktor: „Daraus mache ich mir nichts.“ — Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
— Zum Krankenverſicherungsgeſetz vom 15. zahlreiches Auditorium eingefunden, das in ſtiller Kranker: „Glaub's ſchon, wenn Sie geſchwollene Kilogramm per März 34.10, per April 34,25, 
Juni 1889 hat das Oberverwaltungsgericht be- Andacht den hehren Feierklängen zulauſchte, die Füße hätten, würde ich mir auch nichts daraus per Mit Auguſt 34,75, per Oktober - Januar 
üglich des Begriffs vom Entſtehen einer dem Ohr aus der „Schöpfung“ von Haydn ent. machen.“ 713. 
Kbaukheit a Rechtsgrundſatz aufgeſtellt: gegenſchallten. Wenngleich dieſes Oratorium im Paris, 29. März, Nachmittags Ge⸗ 
Das Geſetz ni 0 für die Michliever r Laufe der diesmaligen Saiſon in Stettin bereits treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
kaſſen an das Entſtehen einer Krantheit den An⸗ zur Aufführung gelangte, jo ſteht daſſelbe doch ruhig, per März 24,40, per April 24,40, per 
pruch auf freie ärztliche Behandlung, Arznei und auf einer jo idealen Höhe, daß es ſtets neue Be⸗ Mai⸗Juni 24,25, per Mai⸗Auguſt 24,10. Rog⸗ 
eilmittel Dabei kann das Geſetz zer! von der geiſterung weckt; — wer einmal in die Tiefe gen feſt, per März 19,25, per Mai⸗Auguſt 
Kae der „Krankheit“ als eines Zuſtandes des Borns geblickt, der hier quillt, den zieht es Ä = 1000 Kilo 15,75 Mehl ruhig, per März 53,40, per April 
ausgegan Br ſcher ärztliche Bedandl immer wieder hin, um demſelben klar bis auf Weizen wenig veränder, per gr. 52,90, per Mai⸗Juni 53,10, per Mai⸗Auguſt 
ausgegangen ſein, welcher ärztliche Behandlung, den Gr i ig loto 180.—188 bez, per Aprit-Mai 187,50 bis 83,40. Nüböl März 74 f 
Arzuei oder Heilmittel nothwendig mache. Ob ein den Grund zu ſchauen und ſich an dem ewig 18818750 b Mai⸗Juni 189 B., 188,50 58,9. üböl feſt, per März 74,00, per April 
ſolcher Zuſtand beſteht, beftimmt ſich nach objek⸗friſchen, unerſchöpflichen Trank von neuem zu G = Eee 118 190 50 bez per Seiten Dad che: Mai⸗Juni 70,75, per September⸗ 
tiven, von Sachverſtändigen feitzuftellenden Merk⸗ laben. — Und Niemand konnte ſich wohl auch Oitober 181 G b „ Jezember 67,50. Spiritus ruhig, per März 


5 a am Sonnabend dem erhebenden Eindruck ent- 4 | 35,25, per April 35,75, per Mai⸗Auguſt 36,50, 
er ee de der i ab wo ziehen, den dies Meiſterwerk unter den Oratorien 1 unverändert, per 1000 Kilogr. lolo per September „Dezember 37,25. — Wetter: 
letzteren Ärztliche Behandlung ꝛe. für nothwendig hinterlaſſen muß, wenn ihm eine fo gelungene 5 bez., per . 165.165,75 bez. Schön. 
erachtet und in Anſpruch genommen, gearbeitet Aufführung zu Theil wird, wie es hier der Fall 165 19 e 5 
wird ober nicht. Die 9 eingetretene Krank- war. Unter der ſicheren Leitung des Herrn Dr. 165— 5 5 bez., per September⸗Oktober 154,75 London, 29. März. 96, Javazucker 

f 3 B. u. G. 15,00 ruhig. — Rübenrohzucker neue 
Gerſte ohne Handel. 


; ie die nhieftine Noth⸗ Lorenz entledigte ſich der Chor feiner Aufgabe 

heit dauert fo lange fort, wie die objektive Noth⸗ n > 850 5 l . g 

wendigkeit der ärztlichen Behandlung, oder die mit unbedingter Schlagfertigkeit und Sicherheit, Fal er lolo pommerſcher 157164 bez. ee e W nnn 
öl feſter, per 100 Kilogr. loko o. F. 


; & 8 2 3 Newyork, 29. März, Vormittags. Pe⸗ 
bei Kl. 68,75 „B. per März 67,75 B. perftroleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
5180 . ffiates per April 85,00. Weizen per Mu 
0 Spiritus etwas Fer per 10,000 Lite) RR, 29. März. Wechſel auf London 
Io lolo o. F. 70er 33, vi bo. BOer 53,3 etroleum in Newyork 7,20, in 
nom., per April⸗Mai 70er 33,6 bez., per Auguſt⸗ 

September 70er 34,9 bez. 
Petroleum loko — verſteuert. 


ucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 30,50 


iffern der wirkli Einnahmen und Ausgaben 
Ziff Be 5 9 is 30,75. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 


des Jahres 1889. Die ordentlichen Einnahmen 
haben die Höhe von 922,564,000 Rubel erreicht, 
d. h. 57,101,000 Rubel mehr als der Budget⸗ 
Voranſchlag aufführt, und 24,356,000 Rubel 
mehr als die Einnahmen des Jahres 1888. Im 
Vergleich zu dieſem Jahre 1888 ſind die haupt⸗ 
ſächlichſten Mehreinnahmen folgende: 11,525,000 
Rubel aus den Staatseiſenbahnen, 9,773,000 
Rubel Koupons⸗Einnahmen, 3,140,000 Rubel 
aus der Grundſteuer, 2,691,000 Rubel aus dem 
Petroleumzoll, 2,484,000 Rubel aus Kapital⸗ 
einkünften des Treſors und der Staatsbank, 
1,894,000 Rubel aus den Forſten, 1,767,000 
Rubel aus Hülfsfonds, 1,764,000 Rubel aus 
dem Zündhölzerzoll, 1,060,000 Rubel aus Handel⸗ 
und Induſtrieſteuer, 1,045,000 Rubel aus dem 
Poſtbetrieb. Gegen den Voranſchlag weiſen von 
29 Kapiteln 23 Mehreinnahmen auf. Ueber die 
durch das ordentliche Budget von 1889 eröffneten 
Kredite, welche in Summa 860,955,000 Rubel 
betragen, iſt gegenüber dieſem Budget nur eine 
einzige Mehrausgabe von 7 Millionen Rubel für 
die neuen konſolidirten Obligationen geleiſtet 
worden, deren einer Koupon zum 20. Dezember 
3 a. St. und nicht mehr am Anfange des neuen 
® Jahres, wie vor der Konverſivn, zahlbar iſt. 
* Der Geſammtbetrag der ordentlichen Ausgaben 
40 


EEE 


WERT RERE 


dm, 


* 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 31. März. Wetter: Veränder⸗ 
lich. Temperatur + 7° Reaumur. Barometer 
28“ 3. Wind: NW. 


e NN 


RL 10 0 7 . 


des Jahres 1889 kann daher 867,955,000 Rubel 
nicht überſchreiten und wird auch dieſe Summe 
25 n wenn alle durch das Budget be⸗ 
RR willigten Kredite vollftändig in Anſpruch genom⸗ 
7 men find. Die ordentlichen Einnahmen weiſen 
Bae de den ordentlichen Ausgaben einen Ueber⸗ 


jo daß ſich alle Enſembleſätze plaſtiſch⸗ ſchön ge⸗ 
ſtalteten. Unbedingte Zuſtimmung nahmen durch 
ihre vorzüglichen Leiſtungen auch die Soliſten in 
Anſpruch. Frau Schmidt⸗Köhne feſſelte durch 
ihre metallreiche, angenehme Stimme, die auch 
in den höchſten Lagen des Wohlklanges nicht ent⸗ 
behrte und ſowohl in techniſcher, als auch in 
äſthetiſcher Beziehung aufs ſchönſte zur Geltung 
kam. Nicht minder erreichte das Ideal der Aus⸗ 
führung Herr Schmidt, deſſen ſympathiſches 
Organ in ſeinem äußerſt ſtilvollen Vortrag von 
vortrefflicher Wirkung war. Desgleichen bot 
Herr Hintzelmann als trefflicher Interpret des 
„Uriel” mit feiner ausgiebigen, ſehr anſprechenden 5 
Tenorſtimme viel ſchöne Momente. Ebenſo war Roggen per April⸗Mai 170,75—170,50 Ml. 
die Kapelle des 34. Regiments, die am Sonn⸗ per Junf⸗Juli 167,00 M., per Septbr.⸗Oktober 
abend den Abſchluß ihrer oftmaligen Mitwirkung 158,00 M. 
im Muſikverein machte, mit voller Dingabe be⸗ Rüböl per April⸗Mai 67,50 Mk., per Sept⸗ 
Be den Den ER der u 1 5 Ton⸗ Okt. 56,80 7 Mai 16350 ä = 
öpfung in beſter Weiſe zur Wiedergabe zu pril⸗Mai 5 iffsbewe ? 
bringen, was auch voll und ganz gelang. —t. 5 — März 22,90 Mk. Schiffe ds sung 5 
Spiritus loto Der 54,00 N., foto 70er, London, 0. Mürz. Der dnion Dam 
— —— 9240 Me, per April Mai 70er 33,80 Mt, per per „Nubian“ ift geſtern auf der Ausreiſe von 
Aus den Provinzen. Aug.⸗Septbr 70er 34.0 M. Southampton abgegangen. 
Greifswald, 29. März. Als erſter Hörer London. Wetter: ſchön. j 
für das Laer unſerer Univerſität Telegraphiſche Depeſchen a . 
wurde stud. phil. Müſebeck immatrikulirt, ein Berlin, 31. März. Schluß⸗Courſe. 0 A i. Kam ark, 30. März. Bei 
Nachkomme des berühmten pommerſchen Bauern, Free. Soners 4% 10600 Amen m um er Reichstags ee für den 1. 
deſſen a e unter Karl XII. ſpielt. Karl XII.] do. vo 37% 101,40 Paris kurz in 


durch die Krankheit nothwendig gewordene Ein- 
ſtellung der Berufsthätigkeit beſteht. Iſt dieſe 
Nothwendigkeit nicht mehr vorhanden, ſo iſt die 
Krankheit beendet und die von neuem hervor⸗ 
tretende Nothwendigkeit der ärztlichen Behand⸗ 
lung oder die Gewährung von Arzneien bezw. 
Heilmitteln als der Eintritt einer neuen Krank⸗ 
heit anzuſehen. 

— Nach ſachverſtändigem Gutachten iſt 
aus Anlaß des verhältnißmäßig milden Winters 
vorausſichtlich ein maſſenhaftes Auftreten der 
Raupen bezw. der Geſpinnmotte zu er⸗ 
warten und empfiehlt ſich deshalb, die Obſtbäume 
ſchleunigſt von den auf denſelben befindlichen 
Raupen- und Larvenneſtern ſorgfältig zu ſäubern 
und den Abraum gründlich zu vernichten. Auch 
die ſorgfältige Säuberung der etwa in der Nähe 
von Obſtbäumen befindlichen Weißdornhecken wird 
dringend N da erfahrungsmäßig das er⸗ 
wähnte Ungeziefer ſich mit Vorliebe in ſolchen 
Hecken aufhält und ſich von da aus immer wie⸗ 
der auf die Obſtbäume verbreitet. 

— Im Kommiſſionsſaale des Rathhauſes 
fand geſtern Vormittag die Prämiirung der 
Schüler der Handwerker⸗Fortbil⸗ 
dungsſchule ſtatt und war damit eine Aus⸗ 
ſtellung der Arbeiten dieſer Schüler verbunden, 
welche eine Reihe ſehr intereſſante und kunſtge⸗ 
recht ausgeführte Zeichnungen bot. Herr Schul⸗ 


chuß von wenigſtens 54,609,000 Rubel auf. 

ie außerordentlichen Einnahmen, welche auf 
9,379,000 Rubel veranſchlagt waren, haben ſich 
auf 61,032,000 Rubel erhöht, ergaben alſo eine 
Mehreinnahme von 51,653,000 Rubel. In dieſer 
Gals ſind 36,171,000 Rubel als Saldo der 

oldanleihe von 1889 enthalten, ferner 15,073,000 
Rubel Rückzahlung der von den Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften aufgenommenen Anleihen und 
4,961,000 Rubel Kriegsentſchädigung. Die 
außerordentlichen Ausgaben betrugen 102,207,000 
Rubel, wovon 34,207,000 Rubel durch das 
Budget vorgeſehen ſind und 68 Millionen zur 
Amortiſirung der 5prozentigen Goldrente im Be⸗ 
trage von 50 Millionen und ſämmtliche anderen 
Anleihen des Staatsſchatzes im Betrage von 18 
Millionen verwendet werden. Die außerordent⸗ 
lichen Ausgaben werden die außerordentlichen 
Einnahmen um 41,175,000 Rubel überſteigen. 
Dieſe Differenz iſt jedoch vollſtändig gedeckt 
durch den Ueberſchuß der Einnahmen des ordent⸗ 
lichen Budgets, welches nach Abrechnung dieſer 
41,175,000 Rubel noch einen disponiblen Ueber⸗ 
ſchuß von 13½¼ Millionen Rubel ergiebt, welcher 
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Berlin, 31. März. Weizen per April⸗Mai 
196,50 —195,75 M., per Juni⸗Juli 195,25 M. 
per Septbr.⸗Oktober 185,50 M 
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—,—. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,27. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 87%. 
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. e * rath Dr. Kroſta hielt eine Anſprache, in war auf ſeinem Feldzuge in der Türkei in bittre Foum. eden 3% re 5 rd) ) 
1 für die Erforberniffe bes Jahre 1890 verwend Wee er auf . Foriſchrite nn un Noth gerathen. Die Kunde davon hatte das ua Geb rente 86,60 Steidle ge Fe. 9 25 amtlicher Feſtſtellung Landrath a. D. v. Meer 
1 bar tt. Diefer Ueberſchuß wird ſich noch durch 8 > A 7 N 9 ihr Rumän. 1881er amort. Stett. Vulc.⸗Priorität, 113,00 (konſervativ) 6740 Stimmen und v Reibnitz 
diejenigen Kredite des Jahres 1889 vermehren, auch in dieſem Jahre die Arbeiten zeigten. Sodann treue. Pommernherz Müſebecks jo gerührt, daß Yıyrin 1881 97,594 Neue DampfeComp. „edeutſchfreiſinnig) 6258 Stimm Erſterer iſt 
— { icht in A irt erfolgte die Prämiirung und erhielten Diplome: er feinem königlichen Herrn Nachricht und ihm Serbiſch 6% Rente 83,00 ein) . 1728,00 [den mans Ane 
welche nicht in Anſpruch genommen und annullirt ER Es. ‚mit feinen Goldſtücken, die er in den Stiefeln | Ruff.UDrient.-Unl, 6840 Steit. Ebamotte⸗ Fabr. ſomit gewählt. 
wäieerden ſollen. a. Schüler aus der Oberſtufe: Max n 6 2 N do. Boden⸗Credit 4% 98,10 Didier. 305, 00 Seit 30. März. Bei der Reichstags⸗ 
3 ; „Mahr, Ernſt Gieſe, Guftav Kühl, Otto Wengaſt, verborgen hielt, gerade da noch zur Hülfe kommt, | do. Anl. von 1884 —.— | „Union“, Fabrik chem. er Det Wahlkreis im Regie⸗ 
* Petersburg, 29. März. Das hier um- f il e „ Mz. 0 wo die Hungersnoth den König bereits gezwun⸗ do; do. von 1880 93,75 Produkte 105,50 [Stichwahl für den 7. Wahlkreis im Regie 
illauf ü i  Univerfität ſei Emil Lange,. Emil Bölk; b. Malerlehr⸗ 9 i 5 Oeſterr. Banknoten 170,35 : ruugsbezirk Arnsberg (Hamm, Soeſt) erhielt 
x aufenbe Gerücht, bie Moskauer Univerfität ſei inge: Johannes Bennert Hermann Neumann, gen hatte, fein altes Leibroß zu tödten. Karl XII., Nuſſ. Banknot ae. 221,65 Ultimo-Courſe: penn 8 4 
ber. eſchloſſen, weil die Studenten ſich der an den Karl Weber Paul Schößow Paul Nieke, Ernſt den dies Beiſpiel echter Unterthanentreue tief te de, ue 22150 | Disconto-Sommanbit 339 90 nach amtlicher Feſtellung Landgerichtsrath Schnei 
tiniſter 3 Adreſſe gegen die an Nihi⸗ if. ne Sch lo F Paul ergriffen hatte, belohnte ſeinen „Bauer“ mit a 0% 180 Dehen, Grit 16850 der aus Eſſen a. d. Ruhr (natl.) 11,979 Stim- 
liſten in Sibirien verübten Greuel angeſchloſſen 5 0 Guſtav Großm Guſt 99 warz, einer Erbpacht⸗Domäne. 5 de (110) 4% 1000 | Dortm. Unten St pr. 6% ars men und Kaufmann Nikola Racké aus Mainz 
hätten, wird von glaubwürdiger Seite als ar oßmann, Guſtav Schwarz, „ de. „1000 4 Oftpreuf. Sübbapı 91,10 (Zentr.) 11,117 Stimmen. Erſterer ift ſomit 
1 ; ; Robert Prächter. 3 1. %.999.-4.8.(100) 4% 2700 Marienburg⸗Mlawfa⸗ A 
falſch bezeichnet. Die Studenten haben ſich nur h x Greifswald, 30. März. Morgen, am 1. aten 9050 ban 00, so gewählt. 
Ban I: — Die Klempner⸗Innung ſchloß am April“ fei ildi 2 W 3 - a „ - 
gan die permanente Beſchränkung jeglicher geſtrigen Sonntage den Winterkurſus Er Fach: April, feiert Herr Muſikdirektor Auguſt Wagner Pitereburn far 220,09 Saen 118,00 Bochum, 30. März. Aus Gelſenkirchen 
eiheit aufgelehnt; ebenſo falſch iſt die Behaup⸗ 9 ſein 25 jähriges Jubiläum als Dirigent des London lang — — Franzosen 153,10 vom Sonntag früh 9 Uhr wird berichtet: Die 


ſchule. Zu dieſer Gelegenheit waren eine größere 
Zahl der Meiſter und die Lehrlinge in dem Unter⸗ 
richtslokale, katholiſche Schule am Roſengarten, 
verſammelt. Herr Klempnermeiſter Kurz gab 
einen kurzen Ueberblick über das verfloſſene Unter⸗ 
richtsjahr, aus welchem hervorging, daß der 
Schulbeſuch ein außerordentlich regelmäßiger war, 
obgleich einige Schüler von auswärts (zwei der⸗ 
ſelben ſogar von Pölitz) zum Unterrichte kamen. 


Kirchenchors der hieſigen Nikolai⸗Kirche. Herr 
Muſikdirektor Wagner, welches z. Z. 74 Jahre 
alt iſt, wurde in Stettin geboren und war ein 
Schüler des Muſikdirektor Dr. Lowe. Von 1839 
—1841 war derſelbe in Berlin in der Domkirche 
unter Profeſſor Eduard Grell beſchäftigt, im 
Jahre 1841 erhielt ee Anſtellung in der Jakobi⸗ 
Kirche zu Stettin und verblieb daſelbſt bis zum 
Jahre 1845, in welchem er nach Demmin verjegt 
und gleichzeitig als Geſanglehrer beim dortigen 
Gymnaſium 1 wurde. Im Jahre 1852 
wurde ihm der Titel „Königl. Muſikdirektor“ ver⸗ 
liehen. In Demmin verblieb Herr Wagner bis 
zum Jahre 1865, am 1. April dieſes Jahres 
wurde er bei der ME Nikolai⸗Kirche ange: 
ſtellt und hat ſeit dieſer Zeit dieſe Stelle mit 
großer Umſicht und zu allſeitiger Zufriedenheit 
bekleidet. Derſelbe erfreut ſich hier in weiteſten 
Kreiſen in Folge ſeines biederen Charakters und 


Sage der Dinge iſt unverändert, die Wirthſchaften 
müſſen von 10 Uhr Morgens an geſchloſſen ſein. 
Alles ruhig. 

Bochum, 30. va Heute wurde in 

e eine von etwa Bergleuten beſuchte 

erſammlung aufgelöſt und die Kaffe poli⸗ 
zeilich beſchlagnahmt. Die Anweſenden verließen 
unter Aufforderung zum Streik das Lokal. 

Schwerin i. M, 30. März. Das bisher hier in 
Garniſon gelegene 14. Jägerbataillon 
iſt heute nach ſeiner neuen Garniſon Kolmar 
abgefahren. 

Koburg, 30. März. Heute Mittag 12 Uhr 
fand in der e herzoglichem Hofkirche, welche 
ſich in einem Flügel des herzoglichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſes „zur Ehrenburg“ befindet, die feierliche 
Prüfung und Konfirmation des Soh⸗ 


nes des Herzogs von Edinburg, Prinzen 


tung, die Studirenden der Dorpater Univerſität 
hätten den hieſigen Studenten ihre vollſte Sym⸗ 
pathie mit deren Vorgehen übermittelt. 


Stettiner Nachrichten. 

; Stettin 31. März. Am 1. Oſterfeiertage 
* pie die 0 8 ein fen Di Ache Er 
Stargard nach Berlin ſtatt. Die Abfahrt erkolgt denjenigen Schülern, die ſich durch beſonderen 
Be gt ub e 1 an Eifer und Fleiß ausgezeichnet hatten, wurde in 
erlin um 8 Uhr 47 Minuten: fahrt von Anerkennung deſſelben als Prämie ein Werk⸗ 
Berlin um 11 Uhr 20 Minuten Abends, An⸗ zeug ihres Berufs überreicht. Die in 
lauft in Stettin am 2. Feſttage Morgens um dieſem Winter von den Schülern angefertigten 
2 Uhr 16 Minuten. Der Fahrpreis beträgt wie Zeichnungen waren zur Einſicht ausgelegt, und 

in ſrüheren Jabren von Stargard 8 Mark inſes muß hervorgehoben werden, daß der in den⸗ 
N, und 4 Mark in III. Wagenklaſſe, von Stettin ſelben zum Ausdruck kommende Lehrgang durch⸗ 
6 bezw. 3 Mark. Kinder unter 15 a ſind aus geeignet it, die Schüler in ihrem Handwerk 
frei, während für ſolche von 4 bis 10 Jahren zu fördern. Die Zeichnungen waren korrekt und 


Tendenz: ruhig. 


29. März, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per März —.—, per 


78,00. Ruhig. 
g, 29. März, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per März 12,05, per Mai 12,12 ½, 
per Juli 12,32½, per Auguſt 12,37 ½. Flau. 

Bremen, 29. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 246,00 G. 

Bremen, 29. März. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 152˙¼ bez. 

Petroleum (Schluß - Bericht) ruhig, 


Kinderfahrkarten zu löſen find. beſſer ausgeführt, als es ſich unter den ſchwieri⸗ | feiner liber i 5 iebthei ; 5 Alfred, Herzogs zu Sachſen, ſtatt. Derſelben 
g 2725 ’ 0 der größten Beliebtheit. St d { „55 B. 1 

EE Vom 1. April ab geht die Militärwache gen Verhältniſſen, unter denen ſowohl 7 5 als Er ber nr agiſt Wagner if auch 1925 e ee eee . Der Be deere , von n otde. 

im Schloßhofe ein. Schüler arbeiten, erwarten ließ. Denn kein ver⸗ über unſere Stadt und Provinz hinaus bekannt, Wien, 29. März, Nachm. Getreide [üer Herz zogin von Edinburg, der 


a. von Wales mit feinem Sohne Prinzen 

eorg in 1 der Königin Viktoria von 
England und der Erbgroßherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen bei. Ferner waren eingeladen: der 


Ein Bild trübeſten Ehelebens entrollte in ſtändiger Menſch wird ſich verhehlen, daß es da Herr Wagner zu den beliebteſten Liederkom⸗ 
der heutigen Sitzung der Strafkammer 3 Lehrlingen im Alter von 15 —18 Jahren ſchlech⸗ poniſten gehört, auch das bekannte Volkslied „Ach 
des hieſigen Landgerichts eine Anklage wegen terdings kaum möglich iſt, auf dem Reißbrette zu bleib bei mir und geh' nicht fort“ iſt von ihm 
ſchwerer Körperverletzung, welche gegen den Kauf- arbeiten an den gewöhnlichen ſchmalen Schul: komponirt. Möge es dem Jubilar, welcher heute 
mann Edmund Schmidt aus Stettin ge- tiſchen, die für Kinder von 8—12 Jah⸗ 46 Jahre in glücklichſter Ehe mit ſeiner Gattin 
richtet war. Schmidt betrieb am Paradeplatz 31I[ren beſtimmt ſind — abgeſehen davon, daß (einer geb. Eich aus Gollnow) lebt, noch lange 
einen Blumenhandel und engagirte die unverehe⸗ die Tiſche und Bänke der katholiſchen Schnle Zeit vergönnt ſein, in unſrer Mitte zu weilen 
lichte Pauline Dettmer von hier, welche bis da- ihrer ganzen Art und Einrichtung nach an vor⸗ und durch feine Kompoſitionen uns erfreuen. 
2. als Schankmamſell thätig war, als Verkäuferin. ſündfluthliche Zeiten erinnern. Wir Grimmen, 29. Mä Am 15. Juli wird 
ach und nach fing der Angeklagte an, für die ſchließen uns dem von den unterrichtenden Meiſtern . lb d 8 . gef beg, geren 
D. ſich zu intereſſiren; es entſpann ſich bald ein ausgeſprochenen Verlangen nach nedmäßiger ein⸗ Saut 5 15 1 } je! 8 
Kiebesverhältniß, die Verlobungsringe wurde ge- gerichteten Unterrichtsräumen vollſtändig an, denn Sängerbundes abgehalten werden. i 
wechſelt und im November 1888 liefen beide in nur in ſolchen wird es möglich fein, daß der ge⸗ Kolberg, 30. März. Herr Ritter uts⸗Be⸗ 
den Hafen der Ehe ein. Anfangs war darin nur ſunde Keim, den die Fachſchule der Klempner⸗ ſitzer Holldorf⸗Plauenthin iſt zum Mitgliede 
GSlück und Zufriedenheit, aber bald änderte ſich Innung ohne Frage birgt, zur vollen Entwicklung des Kreisausſchuſſes, Herr Bürgermeiſter Ku m⸗ 
dies, Zank und Streit hielten Einzug und es gelange. mert zum Kreisdeputirten gewählt. 
Neuſtettin, 29. März. Heute früh gegen 


29 fehlte auch nicht an ſchlagenden Beweiſen von — Zwiſchen dem Herrn Schneidermeiſter 
8 Uhr wurde der zur Aushülfe als Landbrief⸗ Antwerpen, 29. Mär:, Nachmittags. Ge⸗ 


genenfeitiger Abneigung, und am Abend des 24. Wandrich und feinen Gehülfen iſt ein neuer 
September vorigen Jahres kam es ſchließlich zu Tarif vereinbart, jo daß die Gefahr einer Ar- träger hier beſchäftigte Gohrband nuf dem Abort treidemarkt. — Wei zen behauptet. — 
bei ſeiner Wohnung in der Köslinerſtraße mit Rog te ruhig. — Hafer begehrt. — 


einer Kataſtrophe, welche dem Eheleben ein Ende beitseinſtellung in dieſer Werkſtätte als beſeitigt 
⸗Gerſte behauptet. . a 
Kaiſerslautern, 30. März. Bei der 


machte, nachdem vorher ſchon das Geſchäft des angeſehen werden kann. : fl l de am Halſe auf⸗ 
Sch. mehr und mehr in Rückgang gegangen — Am Dienftag Abend findet das Benefiz einer klaffenden Schnitwunde am Halſe auf- An i N ü 
= re aufgegeben gi is Di Sante 1 she Se Sum — 5 ai Abe sc Be Schult uit aden Talhennicher 15 Min 5 5 = ee rb (Scube⸗ bean 17 tem a 5 f ei EM. be 1 
ohne Beſchäftigung war. Am 24. September Liebhaberin Fränlein aynau ſtatt. ur wel . Blutlache vor ihm richt.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50 bez. die pfälziſchen tigt 8 
befand ſich derſelbe mit feiner Ehefrau Aufführung gelangt das beliebte Schönthaniſche welches neben einer großen Blutlache B. . zahlreiches Publikum beteiligten, hielt Ober⸗ 
e ee. a ae e ae der Oman 1700 m 1° Ditgermeiter Bye ne Nele une gnage 
aße 55, und wiederum kam es zu Zwiſtig- heitern Abend entgegengeſehen werden kann. bracht, doch iſt wenig Ausſicht, daß be am Ruhig. lichen erdienſte des Fürſten um Kaiser 1 
W, Die Feier verlief aufs glauzendſte. 


markt. Weizen per Frühjahr 9,04 G., 9,06 
B., per 15 8,05 G., 8,07 B. Roggen 
582 9 084 B. M i 5 Mu Bun Ac 
SL mt „ Mais per Mai⸗ Juni 9 / Staatsminiſter von Bonin, der Generalſuperin⸗ 
Erde Fe Juli wand 75 85 2 ben tendent Kretſchmar von Gotha, ſämmtliche Staats⸗ 
6,48 Ey „ RZ . und Hofbeamte von Koburg, der Kommandeur 
3 23 : des e e (6. thüringiſches) No. 
it, e ide v. Uſedom, der Kommandeur und die Haupt⸗ 
m D = 2 385 leute des hier n Bataillons des⸗ 
199 per November 192. Roggen per März elben Regiments. Endlich waren die Städte 
141 per Mai 138—139—138, per Oktober — oburg, Neuſtadt, Rodach, Königsberg dung 
N am, 29. März. Java ⸗K affee Gotha, Ohrdruf, Waltershauſen und Zella durch 
good ordinary 56,25. ei * te fler vollzog 
Amſterdam, 29. Mä ; der Generalſuperintenden Müller unter 
Ban 14 14 85475 Mürz, Nachmittags, 4 Uhr. Clien der Hof⸗ nnd Stadtgeiſtlichen. Der 
nt Einſegnungsrede war als Text zu Grunde ge⸗ 
legt: Offenb. Joh. 2, 10 „Sei getreu bis in den 
Tod u. ſ. w.“. Beichte und Abendmahl hielt 
Dr. Hanſen. Abends iſt Galatafel bei dem Her⸗ 
zog Ernſt von Koburg⸗Gotha. 


eiten, deren Urſache nur gering war. Plötzlich — Gelegentlich der letzten Verſammlung N SER 
prang Sch. auf feine Frau los, ergriff ſein der Gaſtwirkhe⸗Vereinigung wurde die Mit- Leben erhalten wird. 


j in der « \thei ie hieſi i R> ä i arid, 30. März. Graf Münſter ift wieder 

Aaſchenmeſſer und brachte derſelben in der Achſel⸗ theilung gemacht, daß die hieſigen Brauereien FF 8, 29. März, Nachmittags. (Schluß⸗ z. Graf Mil ieder 
* able des eiten Armes die lebensgefährlichſten die Abſicht haben, 95 Pre 18 für das Vermiſchte Nachrichten. Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 2 eh e — In den Kohlengruben von 
Verwundungen bei. Durch die Stiche wurden Bier zu erhöhen. In der Provinz wird — Aſſekuranz⸗Hoſen find die neueſte „Er- a 1 2 N = arbeiter die 2 bed de Dome) haben die Gruben 
verſchiedene Blutgefäße zerſchnitten und das dieſe Abſicht bereits durchgeführt, denn findung“ amerikaniſchen Unternehmungsgeiſtes. 9% anne Rente —.— h| 88.10 Arbeit eingeſtellt. 1 1 
Bluten wollte kein Ende finden. Der ſofort die Brauereien der Städte Anklam, Barth, Ein amerikaniſches Blatt bringt ganz ernſthaft ho] 2 ie - 10592 ¼ 105785 bementt m, 30. März. Die „Agenzia ir 
herbeigerufene Arzt legte einen Verband an, der Garz, Greifswald, Grimmen, Putbus, Richten: die Notiz über einen Vertrag, den eine Kon⸗ Ilalieniſche 5½ Rente... 92.20 92,10 aut rt die in rice Journalen immer 3 

aber ſpäter wieder abgenommen werden mußte, berg und Stralſund erhöhen vom 1. April ab fektionfirma mit einer Unfall⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ Bister Fond te. 95.50 95,00 auchenden Nachrichten von bevorſtehendenAende 
weil die Schwerverletzte nicht die nöthige Ruhe den Preis für ihre Biere um 1 Pf. per Liter. ſeilſchaft abſchloß Nach den getroffenen Ver⸗ / ungar. Goldrente 86% 868 kungen im Minifterium. u von hier 
bewahrte, und wurde Frau Sch., um unter einer — Der Bericht des pommerſchen Provinzial- einbarungen haben die Rechtsnachfolger jeglicher 2% Ruſſen de 1880 94,80 5 Rom, 30. März. Ein Eiſend un 70 
ſteten ärztlichen Aufſicht zu ſtehen, dem ſtädtiſchen Vereins zur Bekämpfung des Vagabundenthums durch einen Eiſenbahn⸗Unfall ums Leben ge⸗ 4% Rufen de 1889 4680 42915 nach dem Norden abge ange enen > ug 1 
Krankenhauſe zugeführt. Die Frau war in über das Jahr 1888—89 weiſt nur erfreuliche kommenen Perſon auf Aus ahlung von 500 400 uniſiz. Se h 28 79 35 bei Chiuſi entgleiſt, wobei unde 
Folge des ſtarken Blutverluſtes äußerſt ſchwach Ergebniſſe auf. Seit Eröffnung der Kolonie Dollars Anſpruch unter der Bedingung, daß die⸗ € ng ge en 1 75 wurden. g e 155 

und ihre Geneſung, die erſt nach einer Operation „Meierei“ im Jahre 1884 find dort 1691 Kolo⸗ ſelben den Beweis liefern, der Verſtorbene habe Tärliſche M 7125 71,40 London, 29. badet die Brüche in 5 
allmälig von Statten ging, nahm längere Zeit niſten aufgenommen, im Berichtsjahre 305 Mann. im Augenbilck des Unfalls Hoſen getragen aus 5% privil. Türt.⸗Obligationen. 486,00 487.50 „Central Ds 2 Sätten ſic d e 1 ir 

in Anſpruch. Schmidt wurde in Haft genommen Am Schluſſe dieſes Berichts wird allen, welche den Magazinen der bejagten Firma Man kann Franzoſen. 403,75 | 46625 a e 0. „niger er a Lu 
und hatte ſich heute wegen vorſätzlicher Körper- den Beſtrebungen des Vereins fördernd und überzeugt fein, daß der findige Hoſenfabrikant Lombarden 2 275,00 278,75 rt, Be eine Ueberſchi urchbru 5 
verletzung zu verantworten. In der Beweis⸗ helfend zur Seite geſtanden, der wärmſte Dank Geſchäfte machen wird. (Europ. Modenzeitung.). 5 rioritäten 317,50 318.75 1559 00 aud Aude emmung BA 8 
aufnahme ging das Gutachten der Herren Aerzte, namens des Vereins ausgeſprochen und auf die Aus der Inftruktionsftunde). Unter⸗ Banque 3 n 98700 536,25 fer eat r hnung unvermeidlich 
die als Sachverſtändige geladen waren, dahin, thatſächlichen Erfolge der Anſtalt hingewieſen,. (Aus der In 8 C 81.25 782,50 ſerſcheint. a 
5 - - 2 3 1 A offizier: „Auf das Signal „Schwärmen“ geht „ des compte 518,75 | 51875 London, 30. März. An 10,000 Schuh⸗ 
5 85 e faber en Ba l 3 e Arbe 1 der Schüzenzug moͤglichſt weit auseinander. Orddit foneier .... 1315,00 1316,25 arbeiter haben die Arbeit eingeſtellt. Dieſelben 

er Gerichtshof war anfangs ſehr im Zweifel, ſelben den Beweis liefere, daß die Arbeit in Merkt euch das!" — (Zu einem Rekruten); 5 berlangen, daß ihnen künſtig die Meister bie Ar⸗ 


oh man es im vorliegenden Falle nicht mit einem „Meierei“ nicht vergeblich geweſen fein, und daß Was machen Sie im Schützenzuge alſo, wenn 


f f : i . beitsſtätte gewähren. 
Mordverſuch zu thun habe und zwar um ſo ihre Gaben hier beſſere Früchte tragen, als wenn | N 5 Signal Gemen eblaſen wird?“ L 


rg, 30. März. Der König von 


E 

© 

5 

8 

8 ON 
2 

* =} 

8 


mehr, als die Lage der Stiche ſehr dafür ſpreche, ſie den Bettlern an den Thüren verabreicht wor⸗ 5 N ; 9 8 2 „ : j 
daß der Angeklagte mit dem Messer nach 5 cu dazu gedient böten der Vederlichte — Rekrüt: „Ich gehe möglichſt weit ausein- Ni Tinto⸗Altn 405.00 408,10 Belgien traf 1 hier ein, um die Arbei⸗ 
Herzgegend gezielt habe. Schließlich kam jedoch Vorſchub zu leiſten, anſtatt dieſelbe wirkſam zu ander. ä Suezkanal⸗Aktien ..-.. +... 313,75 2811,25 ten am Fort zu ſtudiren. Man behauptet, dies 
der Gerichtshof zu der Ueberzeugung, daß der bekämpfen. — (Der Realiſt.) A.: „Ach, heute habe ae auf deutſche Plätze 3 Mt. 199,50 122, ſtehe in Verbindung mit den großartigen Hafen⸗ 
Angeklagte ſich nur der ſchweren Körperverletzung ich von meiner Angebeteten das ſüße Geſtändniß Wechſel auf London kurz 25,19 25,19 einrichtungen und Waſſerwerken, welche der 
chuldig gemacht habe und erkannte deshalb mit der Liebe vernommen!“ — B.: „Wieviel ſagt Cheque auf London * 25,21 25,21 König und die Regierung an der belgiſchen Küſte 
ie ande auf die ganze Sachlage auf 3 Jahre Konzert. ſie denn, daß ſie hat?“ 2 Comptoir d' Escompte 131. 611,25 616,25. beabſichti gen. 
Gefängniß. Paris, 29. März, Nachmittags. Roy ⸗ 
8 


Der Herr Staatsanwalt hatte 5 Wie zu erwarten ftand, hatte ſich zu dem — Mama: „Hänschen, nenne mir mal die 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


— 


Einen Bügler 
auf Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


— — 


L ordtl. Laufburſchen erl. Gaedke, Breiteftr. 35,1 Tr er. 


Einen Droſchkenkutſcher uk verlangt 
Zunk, Breiteſtr. 25. 


und Hoſen, 


ſowie für Knabenanzüge Größe 1— 12 3 


werden geſucht. 
H. M. Saalfeld Söhne, 
Roßmarkt 6, 1 Tr. 
1 Schneidergeſ. w. ſof. verl. Mönchenbrückſtr. 1, III I. 
Ein Hoſenſchneider 


e : it wi ort verlangt. 
auf beſſere Arbeit wird ſofor 3. Appelbaum. 


Ein ordentlicher Saufburſche wird für Nachmittag 


verlangt Breiteſtraße 69, 1 Tr. 


Knechte, 1 Hausdiener von 17 Jahren, 20 Mädchen 


verl. f. Stettin u. Badeort Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


1 Schneidergeſelle 


auf Woche, Beſtellung und Lager, verlangt 
große Domſtraße 10, 4 Tr. 


Malerlehrling 
verlangt E. Ellmann, Stuben⸗ u. Schildermaler, 
Ze E. iſabethſtraße 45. 
Ich ſuche ſofort einen ehrlichen 


Lauf burſchen 
G. Klein michel, gr. Schanze 3. 
Einen Lehrling, ſowie Geſellen verlangt 
Dan Gielow, Schupmachermftr, Rofengarten 27, 1, 


Einen Lehrling 
Koftgeld-Wergiiti t 
gegen d ge Tieſeenge: Eliinhetäftr. 13. 


—Säneibergefellen auf gute Sagerarbeit werden bei 
hohem Lohn perl. Reifſchlägerſtr. 7—8, 3 Tr. r. 
Ein Knabe, der Luſt hat die feine Herrenſchneiderei 
zu erlernen, kann ſofort eintreten Wilhelmſtr. 23, v. 
— f Öpp, Schneidermeiſter. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle außer dem Hauſe 
wird verlangt Frauenſtr. 31, 3 Tr. 
R on auf Stück oder auf Woche 
1 Schneide rgefe il en für beſtellte Arbeit ver⸗ 
lun... . Nez: Schutt 9. 


1 Lehrling I 


für die Blockmacherei und Drechslerei (Sohn acht⸗ 
barer Eltern) ſucht per ſofort 
A. Holldorff, Grabow a. O. 


kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 
1 Lehtling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Tüchtige Schneidergeſellen werden verlangt 
Grabow a, O., Langeſtr. 25a bei? A. Glantz. 
* Knaben, die das Malergewerbe erlernen wollen, 
önnen ſogleich eintreten bei 
Schade & Malmberg, Malermeiſter, 
— Grabow a. O., Langeſtr. 2. 
1 Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeſt ver⸗ 
langt Neige, Louiſenſtr. 6/7, Mittelh. 4 Tr. l. 
Einen nüchternen Bügler auf Holen verlangt 
Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 
2 Schneldergeſellen auf gute Lagerarbeit, Jackets, 
R. u. P. verlangt 
A. Post, Hamburg, Hohebuft⸗Chauſſee 12. 


Weibliche. 


DDr 
"Hand: u. Maſchiuennähterinnen auf Hoſen auß. dem 
Hauſe verlangt oſengarten 32, 2 Tr. 


langt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 


——. 


Nähterinnen auf Poſen in und außer dem Hauſe empfiehlt die Metallwaaren⸗Fabrik von 


werden verlangt gr. Domſtraße 16 H. 3 Tr. 
Maſchinennähterinnen auf Knaben⸗ 


auch zum Lernen werden verlangt 
garderobe Grabow, Blumenſtraße 18, prt. r. 


Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


1 Mädchen für alle häusliche Arbeit wird geſücht. 
Philippſtr. 4, Eingang Bogislapſtr. parterre rechts. 


Handnahteriunen 
auf große Knabenanzüge, auch zum Lernen, werden verl. 
(Lohn 3—6 Mk). Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


Eine in der Schneiderei geübte Nähterin wird ver- 
langt Birken⸗Allee 15, H. 3 Tr. links. 


7 aus achtbarer Famile, 
1 junges Mädchen due ch ls Bertäuferin 
ausbilden will, kann ſich melden x 

Schuhſtraße 30 im Putz und Poſamentiergeſchäft 


— 


nur täht. Maſchinennähterin 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Robert Wulff, gr. Wollweberſtr. 23. 


Mädchen für leichtere 
Arbeiten 
finden Beſchäftigung in 


R. Grassmann's Buchbinderei 
Kirchplatz 3. 


CTücht. Hand- u. Maſchinennähterin 


auf Knaben⸗Garderobe werden verlangt 
Grabow, Langeſtraße 60, 1 Tr. 


„Maſchinen- und Handnätherinnen 


auf Hoſen in und außer dem Hauſe werden verlangt 
. Hohenzolleruſtr. 15, pt., um d. Ecke. 


Dermiethungen. 


Wohnungen. | | 
a Pfund 110 ee ‚ul 
ſſerleitung zun e re | 50 N lichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinureichen, dabei einfachen und außek⸗ 
ver Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zum Alten echten Holländer, ſehr fein 100 „ | 
1. Mai zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 3 55 Tilfiter Schmand⸗, jehr beliebt i 80 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reichl. Niederunger se. 5 . 50 
Zubehör 4. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 1 L en 105 
f 2 Stuben m. reichl. Zub. 5 BE 
nne, nme 0 © 10 
BE äh. Bellwert 55, er zu 1. Ape in Stangen⸗Kümmel zz ; : 3 50 „ 


Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 8 Stuben Limburger, delicat BETEN He 

— 1 ril zu ver- Echte Mainzer (100 Stück 6) 3 „ 20 „ 
5 a 8. Er. Soldiner (100 Stück 44 12) ER 25 „ 
E ggg 3 iſt 1 Wohnung b. 3 Stub. z. empfiehlt angelegentlichſt 


pril oder ſpäter zu verm. Nah. 2 Tr. I. 5 
Wilhelmſtr. 6 Wohn. v. 2 St. u. Sub. Ver ſetzungsh. Alb. Fr. Fischer, Breiteftr. 6, 
. r. 


und Zubehör für 40 % 3 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 


fogt. od. 3. 1. Mal zu verm. Nah. 1 Tr. t____ 
Fichteſtraße 13 


Joh. Rackow. 


1 0 Stuben und Zubehör ſofort zu vermiethen. 


Frühjahr 1890. 


Meine diesjährige Collection in Mänteln für Damen und Kinder zeichnet ſich durch hervorragende 
Schönheit der Formen und geſchmackvolle Vielfältigkeit der Stoffe vortheilhaft aus. 
Ieh halte mein wirklich grossartiges Lager in 
Regenmänteln, Jackets, Visites, Umgebinde, 
Kindermäntel, Räder etc. bestens empfohlen 
und mache ich 


darauf aufmerkſam, daß meine ſämmtlichen Fabrikate in eigenen Werkſtätten von bewährteſten 
Arbeitskräften angefertigt ſind. 


Der langjährige gute Nuf meiner Handlung bürgt für 
größte Auswahl, reellſte Stoffe und vermöge meines 
coloffalen Geſchäftsumſatzes für 
ausserordentlich billige Preise. 


J. S. Löwesithal, 


det im Jahre 1842. 


BE 


Damenmäntel-Fabrik, 


38 obere Schulzenſtraße 38. 
r 


. 
Bergſtr. 4 iſt Stb., K., Entr. m. Waſſl a r. Leute 3.1. Mai. 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. zum 1. Mai. 


Na 


Breiteſtr. 17 


Ecke der 


Breiteſtr. 17 


Ecke der 
Papenſtraße. 


Stuben. 


= | u Per | 1 
Das bedeutendſte Schuh⸗Geſchäft hierorts; 


die Preiſe für meine berühmten Fabrikate ſind billiger als die 
andererſeits nur ſcheinbar als preiswerth angebotene Waare. 


˙ÄAr A — 8 X E 
1 anft. Mann f. Schlafftelle Pöligerfir. 28, H. 3 Tr. 
1 J. M. f. Wohn, ſep. Eg., Hohenzollernftr. 75, Oh. III. 
1 ab. Mac J. Scleſſele Bente &, 1 Tr r>_ 
2 ord. junge Leute finden gute Schlafſtelle z 
Dres Alte Falkenwalderſtr. 13, H. r. 2 Tr. 
1 j. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. III. Baehn, 


Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. 
1 ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 
Bugenhagenſtr. 3, Mittelhaus 1 Tr. 
3 anſtändige Leute erhalten ſofort gute Schlafſtelle. 
Näheres Bergſtraße 8, vorn im Keller. 
1 möbl. Schlafſt. ſofort zu haben f. 6 % monatlich 
nach vorn u. ſeparater Eingang. Mönchenſtr. 8, III v. 
Freundl. Schlafſt. ſofort oder ſpäter Louiſenſtr. 12, III. l. 
Ordentliche junge Leute finden gute helle 1 


Schlafſtelle Friedrichſtraße 5, 1 Tr. l. ö 
Sofort ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . = bi. 
Bergftraße 2, 1 Tv. | oro HR & (% 


14. Mann findet Schlafftelle Roſengarten 39, H. part. s . % 
2 ord. L. f. g. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 12, H. p. 2 Thür r. S 8 
1 ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle Tan Bet 


gr. Wollweberſtr. 64 im Keller. l —— % » ei 
— meer „Wanda“ „Wilhelm“, 
Verli äufe Damen ⸗Roßſtiefel 5,00, 6,00 u. ſ. w. Herren ⸗Sehaftſtiefel 60 800. 
5 Damen⸗Kalblederſt. 3,00, 9,0 u. i. w. Herren: Moßftiefel 7,50, 90. 
Damen⸗Lackſtiefel 650, 8,50 u. i. w. Feinſte Roßſtiefel 10,00 ar. 
Damen-Glaceitiefel 9,00 10,00 u. i. w. Herren⸗Kalblederſtiefel 1050 an. 
Damen: Knopf: und Zugftiefel| Herren-Stiefel in feinem Leder, leicht, für 
in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. den Sommer 10.00. 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig. 
Herren⸗Promenade | faſting-Promenadenſchuhe 


Damen⸗Promenadenſchuhe | 
in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 


. in Roßleder, garantirt, 4,00. 
w mn I 


„Orford“ 
Knabenſtiefel, 
als Stulp⸗, Schaft: oder Zug: 
ſtiefel, 4,50. 
Engel's Schulſtiefel, 
nen, Patentſpitze, beſter Kinderſtiefel. 
Kinderſtiefel und Schuhe 


überraſchend in Auswahl und Preiſen. 


— EEE 


— — — — — 9 ———ä— 
2 Bierdruck⸗Apparate IE 
in größter flüſſt und neueſter Konſtruktion, 


ſowie flüſſige Kohlenſäure 
Robert Grensing, Moltkeſtr. 20. 


Verkauf 
von Bettſedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Die i 
Fleiſcherei und Wurſtfabrik 
mit Dampfbetrieb von 
A. Rup nos 


Telephon 356, kl. Wollweberſtr. 7, Telephon 356, 
empfiehlt geräucherte Schinken on, 90. H, Speck 
in Stücken 80 , Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 70 , 
ſowie Schlackwurſt und Salami, 4 Sorten Räucher⸗ 
wurft, 4. Sorten Leberwurſt zu den billigſten Preiſen. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 

zu den billigſten 


Preiſen. 


D 
5 U. Fädrich, 
1 ER Silberwieſe, 

J Wiefenitinfe 5, 
Lahe der neuen Brücke. 
CEiſerne Grabgitter 
und Kreuze liefere ich 
hu Fabre 


ſe. BE 


* 


Die Herren Sihneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung E 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗⸗ 
diuſtrie neueſten Erfindung ein. 2 


Neu! Neu! 


Geletneky's 


Rundrdirfhen: 
Maſchine 


für ſchwere Herren⸗Schueiderei, 
. „5 Schnellnäher, 
= __._n ID. R. Patent No. 43092. 


Geletnekh⸗Rundſchiſchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schueiderei if die vorzüg⸗ 


— 


Mi 
! 


FR 
Me 

hy 
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Die 


a Stück 50 „ 


C. L. UGeletneky. 


Stettin, 
Roßmarktſtraße 18. 


Halteſtelle der Pferdebahn. 


Eine gut näbende Schneidermaſchine, Platte und 
Böcke, Kohleneiſen zu verkaufen 5 zu. 
Pelzerſtraße 28, p. r. 


OuhaAhahhAhhAhAAhAhhAhhhhAh 


VE EN RE . RAR 


Betten /& 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

@ Preijend. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


— — A este ee Be 


Damenmäntel jeder Art Eher Ebene 


Betten, Bettfedern und Daunen. : 


& = 

Möbelmagazin, ® 

empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. : x 3 agen 16/18, 1. 2 u. 3. Etage. 25 

Maaß beſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 85 ane een bis "zum See 8 

Verarbeitung reellſter Stoffe. © tiätungen wie auch einzelne Segeuftände, gut Gd 

Ganz enorme Auswahl. 8 e e en 8 
— . —————— ns 1 i ir in 9 ichen 

4 2 | f bi 4 2 1 2 605 ven 205 mit 8 Metern 3 

Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. benden 8 

FFFPFPCCTCTTTTTTTPTCTCTCTbTbTſTTTTbTTTT 
SGeessess 


Pianino kreuzſaitig, elegant, unter Garantie iſt 
zu e eventl. Theilzahlung. 
Falkenwalderſtr. 124, p. l. 


Größte Auswahl von böhmiſchen 


Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim Wie. 


Frauenſtraße 32. 


ee 


Radschewski & Co., 


Damen ⸗ Mäntel = Fabrik, 


ESTER 
7886888888 86888 


Lum Umzug 


empfehle Möbel, Spiegel: u. Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt und er- 
leichtern dem Publikum die Auswahl. 


M. Grunau, 


Breiteſtraße Nr. 7, eine Treppe, ER 
früher Ruge & Stahhnkeiſchen Räume. 


Den Herren Schneidermeiſtern mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß meine eouleurten, 
ein: und zweifarbigen Cloths für die Frühjahrs⸗ 
Saiſon eingetroffen find, ebenſo, daß mein Lager in 
ſämmtlichen Zuthaten, wie: Aermelfutter, Hoſen⸗ 
taſchen, ſchwarzen und farbigen Eroiſés, 
Wattirleinen x. aufs Reichhaltigſte ſortitt iſt. 
Ich offerire dieſe wie meine anerkannt beſte Quali äten 
in ſchwarzen Chappes und echten Nähſeiden 
zu billigſten En-gros-Preiſen. 


d. L Geletneky, 


Noßmarkftitraße 18. 


Tafel-Service 


Porzellan u. Steingut 
Gr g 


der renommirteſten Fabriken 
| für) 6, 12 und Is Perſonen in allen Preislagen 
empfiehlt 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 


Grosse Auswahl 


Konlirmations- Geschenke 


empfiehlt angelegentlichst 


Juwelier F. Weilandt. 


Kohlmarkt 6. 


Dt tv ttit 
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| Zur Einſegnung 


3 

0 > 
be. 

* 

empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von > 

d 

> 

> 

> 

> 


2 


1 -U. 
Di Glas- 1 


40 


— 


8 Porzellan-Handlung 
2 — Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
. —nN 1 erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf jein 
/ — großes, reich ausgeſtattetes Lager von 3 
Porzellan, Steingut, Majolika, 
Thon⸗, Criſtall⸗ u. laswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe it mit allen Neuheiten 
verſehen und enthält ſämmtliche Wirthichafte- und Lurusgegenitände 
der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausführung. 


r Wirthſchafts⸗ eſchirre 
bietet mein Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
Geſchäft als 


vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heumarkt 


belegenen Geſchäftslokal. 
- ſch Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 
eee sss: ,tie eee 


— - Ungarweine (Eigenbau) . 
5 verſende gegen Nachnahme fr. jeder Poſtſtation in Poſt⸗ 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 

Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4, Forst in Halbleder zu 2,50 Ab, 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 , | desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 6, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 

4 Ak und 4,50 Ab ! 


2 
> 
in Chagrin zu 5 %, 6 A und 7. Militärgeſangbücher « 
ie 
>» 
» 


Se sees BOGESGFEYESUIHSSGE9E9E33SE 
„ 
2 
— 
= 
= 
2 
= 
9 
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eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 8 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 %,, Se — in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis — A 
: 8 Neuheit empfehle: > 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 4 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 87 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. > 
Es find ftet3 mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. > 
» 


R. Grossmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
AAAAAAA AA AA AA AA AA AL AA AA AA AA AA 


Waschlinentechniker etc. x 


a ee ee 8 
Hildburghausen. Fachschulen Naugcwerx & Bahnmeister etc 


1 Mon. 75 Mk. Vorunterr. trel. Rathke, Dir 


l 


DOIGEIHSTLI9IH2IEIHEHHHB99EH5353BD GE 


v. Behmen & Grobmeier, 


n Publikum die ergebene Anzeige, dass wir das bestrenommirte, mit allem fäßchen, ca. 4 L 


Dem Neu € : : iter: 
Komfort der Neuzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon etc.) eingerichtete 1879er Schloßbe ger Weißwein AM 3,80, 
2 Hötel Prinz Wilhelm 1882er Biſchofsberger Rothwein „ 450, 
eine Im ra b . 2 1 Meneſcher Ausbruch , 10,50, 
5 ö 1 16, Centrum a ge ee a gr Ruſter Ausbruch 6 10,50. 
2 5 Bahnhofs Friedriehstrasse, der Linden, Museen eater vorzüglich gelegen, am 15 re en d franko. 
emfehlen ganz ergebenſt ihr reichhaltiges Lager 20. März d. J. übernahmen. Wir machen es uns zur besonderen Aufgabe, in dem mit dem Eugros le en Wenbergbeſteer, 


Hotel verbundenen Restaurant (Frühstücks-Tiseh a la Fritz Toepfer) durch 
Lieferung vorzüglicher Speisen und Getränke das Wohlwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu 
erwerben: W. Fromme und C. Eikmeier, 

langjähr. Angestellte d, Restaurant Fritz Toepfer. 


Werſchetz (Südungarn.) 


Neuheiten in Kleiderſtoffen. 


ui BE Wine ——— 
1 Bindfad. epf. Heede, Gurte, Haar. 
Waſchleinen a ent F Franck Bollivert29 j 


